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Zeitschriften

Wehr und Wirtschaft

Die militärische Lage im Mittelabschnitt der
NATO 1973/74:

I. Atlantische Pakt-Staaten

Personal- Divisions- Pan-
stärke1 zahl zer-

zahl

Alliierte Streitkräfte

in
Westdeutschland:

USA 225 000 5 2 IOO2

Großbritannien 65 000 3 660

Frankreich 58 000 2 340

Belgien 32 000 2 300
Niederlande 3 500 '/• 160

Kanada 5 000 V. 30

Insgesamt 388 500 I2 + V. 3590

Bundeswehr 475 000 12 29OO

Friedensstärke
insgesamt 863 500 24 +Vi 649O

Verstärkungen bis

zum 21. Mob-tag3:
Bundeswehr
Frankreich
Großbritannien
Belgien
Niederlande
Aus den USA
herangeflogen

500 0004

500 ooo4

40 000
60 000
80 000

50 000

2-35
3-46

1'
17

27

2'

Verstärkungen
insgesamt

300
480
240
250
700

Personal- Divisions- Pan-
stärke' zahl zer-

zahl

Personal- Divisionsstärke1

zahl
Panzer-

zäh!

Kriegsstärke der Streitkräfte der
Atlantischen PaktSatellitenstaaten

mächte am im Frieden:
21. Mob-tag: 2093 500 36-37 + Vs 8460 DDR 171 ooo2 6 1600

davon CSSR 185 000 10 2500
10-12 Pz Div Polen 274 000 15 2900

1 Einschließlich Luftwaffe. 2 Einschließlich der Insgesamt 630 000 31 7000

in der Bundesrepublik für den «Airlift» eingeFriedensstärke der
motteten Panzer. 3 Schätzung. * Einschließlich Warschauer Pakt-
Heimatverbänden und zum Großteil Dienste. Staaten im mittel5

Verbände zweiter Linie im Wert von 2 bis 3 osteuropäischen
Divisionen. 6 Drei mechanisierte Divisionen Raum: I 121 000 58 13800
erster Linie, den Rest bilden Einheiten der terridavon

torialen Verteidigung.7 Durch Mobilmachung 31 Pz Div
aufgefüllte Verbände der regulären Armee.
8 Davon 50 % ältere Typen. Verstärkungen bis

zum 21. Mob-tag3
aus der Sowjetunion

I 000 000 50« 8000
DDR 400 ooo5 36 p

CSSR 200 OOO 46

Polen 400 000 66

77. Warschauer Pakt-Staaten

Personalstärke1 Divisions- Pan-
zahl zer-

zahl

Verstärkungen
insgesamt 63 8000

Sowjetische Streitkräfte

außerhalb
des Gebietes der
UdSSR im Frieden:
DDR
CSSR
Polen

1230000 12-13 19708 Insgesamt

379000
90000
22 000

20

5

2

5000
1100

700

491 000 27 6800

Kriegsstärke am
21.Mob-tag: 3 121 000 121 21500

davon
56 Pz Div

1 Einschließlich Luftwaffe und Marine. 2 Samt

40 000 Mann Grenztruppe. 3 Schätzung. 4 Davon

20 Panzer-Divisionen. 5 Einschließlich
350000 Mann Betriebskampftruppen. 6

Verbände zweiter Linie mit geringerem Kampfwert,

jst
(F.O. Miksche in Nr. 12/1973)

AJS DEH SOWJETUNION:

20 Panzerdivisionen

40 Schützendivisionen

8 000 Panzer
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